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Eine Veranstaltung für jedes ihrer Jahrhunderte

Abb. 1: Cordes y Butons am 19. August.

Die Veranstaltungsserie „300 Jahre Villa Kinsele“ war ein Erfolg –
wenn auch nur zu einem Teil. Zwar konnte Prof. Daniela Salvucci mit
ihrem bebilderten Vortrag über das Ehepaar Malinowski das überaus
interessierte Publikum fesseln – wenn auch im Ausweichquartier Maria-
Schnee-Kirche –, berührten Cordes y Butons die Zuhörenden mit ihren

https://kallos.kobler-margreid.com/2026/08/28/die-alte-dame-hats-gefreut/


Klängen zutiefst, und es kamen auch immer mehr Personen als erwartet.
Diese unterhielten sich zudem trefflich beim Umtrunk am Platzl und
nahmen auch zahlreich an den improvisierten Hausführungen teil. Das
zahlenmäßig größte Ensemble, Philomusia, für welches die Bühne
dimensioniert war, musste jedoch sein Konzert nach fünfzehn Minuten
abbrechen: Ein kurzes, aber intensives Gewitter bereitete dem
kulturellen Hochgenuss ein unerwartetes und jähes Ende.

Galerie 1: Daniela Salvucci: La Famiglia Malinowski a Bolzano e
Soprabolzano negli anni ’20 e ’30: un’escursione tra antropologia, archivi
e territorio.  

Noch in den Tagen danach erfuhren wir immer wieder Zuspruch und
gleichzeitiges Bedauern für das eine verregnete Konzert. Auch wenn das
kulturelle Angebot am Ritten im Sommer erfreulicherweise dicht ist,
war für die Villa Kinsele trotzdem noch ordentlich Platz. Doch wer
könnte so etwas auf die Beine stellen ohne Protagonisten und Helfern?

Mit Daniela Salvucci, Philomusia und Cordes y Butons hatten wir in
jedem Fall eine glückliche Hand. Ihnen sei für ihre sofortige
Bereitschaft, die konstruktive Zusammenarbeit und besonders für ihr
mitreißendes Herzblut großer Dank ausgesprochen.

Solche Hauptakteure verdienen sich eine ordentliche Bühne, die Gäste
wollen die Künstler auch gut sehen und hören, die Firma Schweigkofler
Hubert hat diese Aufgabe perfekt gelöst. So viele Menschen, letzlich
erwiesen an die 180 Personen der alten Dame die Ehre, brauchen auch
Sitzgelegenheiten; Andreas Baumgartner vom Wieser Stoanbruch hat uns
spontan für alle drei Veranstaltungen die Bestuhlung zur Verfügung
gestellt. Den Rittner Sommerspielen sei gedankt, dass sie den Auftritt
von Cordes y Butons ermöglicht haben. Trotz der eingegangen
freiwilligen Spenden, welche am dritten Tag dem Verein Kinderherzen
Südtirol zu Gute kamen, verblieben noch monetäre Ausgaben; die
Zimmerei Pechlaner hat uns auf lobenswerter Weise geholfen, diese
abzufedern.

https://www.unibz.it/de/faculties/education/academic-staff/person/38071-daniela-salvucci
https://www.google.com/search?client=firefox-b-d&hs=nTrV&sca_esv=25593abafe9f76bf&q=%C3%9Cbersicht+mit+KI:+Bl%C3%A4serensemble+philomusia&nirf=%C3%9Cbersicht+mit+KI:+Bl%C3%A4serensemble+philomousia&sa=X&ved=2ahUKEwjN7uK_nMOWAxV6_7sIHd96LFoQ8BYoAXoECAwQAg&biw=1446&bih=1387&dpr=2
https://www.cordesybutons.com/
https://www.hubertschweigkofler.it/de
https://www.hubertschweigkofler.it/de
https://www.facebook.com/profile.php?id=100057829082405
https://www.rittnersommerspiele.com/
https://www.kinderherz.it/
https://www.kinderherz.it/
https://www.zimmerei-pechlaner.it/de


Galerie 2: Ensemble Philomusia: “… auf die Harmonie gesetzt” Werke von
Mozart, Offenbach, Bizet und Gulda.

Wie schon erwähnt, fand auch der gemeinschaftsstiftende Umtrunk großen
Anklang – Personen zusammenzubringen war auch ein wichtiges Ziel –,
doch bei dieser Anzahl an Besuchern wären wir mit unserer gar nicht
vernachlässigbaren weinhofeigenen Ausstattung nicht über die Runden
gekommen. Wolgang Holzner vom gleichnamigen Parkhotel hat nicht
gezögert, uns immer mit einer genügenden Anzahl Weingläser zu
versorgen. Elektroteam Unterhofer und Elektro Rottensteiner leihten
uns Scheinwerfer bzw. Datenbeamer samt Leinwand, Martin Niedermair von
der Tonstube Mikrofon und Lautsprecher, danke! Das Verteilen der
Flugzettel sowie das Stempeln und Anbringen der Plakate wurde uns vom
Tourismusverein Ritten abgenommen, eine wichtige konkrete
Hilfestellung. Schlussendlich sei auch der Pfarrei Maria Himmelfahrt,
der Oberbozner Schützengesellschaft und dem Vereinshaus Oberbozen
gedankt, sie haben bzw. hätten ihre Räumlichkeiten bei eindeutig
schlechten Wettervoraussichten zur Verfügung gestellt.

Galerie 3: Cordes y Buttons und Armin Kobler: Musik trifft Geschichte
Eine musikalische Zeitreise durch Oberbozen mit der Gruppe Cordes y Buttons
und den historischen Ansichtskarten der Sammlung Kobler (letzteres wegen
Wind ausgefallen).

Wie ist es uns in unserer Rolle als Hobby-Kulturveranstalter ergangen?
Die Organisationsarbeit war überschaubar, da wir frühzeitig begonnen
haben und auf viel Wohlwollen gestoßen sind. Die diesbezüglichen
Erfahrungen, die ich während meiner Zeit in der ArGe Volkstanz
gesammelt habe, waren sicher auch von Vorteil. Was wir jedoch als sehr
belastend empfunden haben, war die meteorologische Unsicherheit.
Bereits in der Woche vor der Veranstaltung wurden mindestens vier
Wetterberichte mehrmals täglich konsultiert und bis zuletzt war man
sich nicht sicher, ob das Wetter an den Aufführungsabenden tatsächlich
halten würde. Wir hatten zum Glück Ausweichquartiere und hätten diese
bei eindeutigen Regenvorhersagen auch benutzt. Andererseits wollten
wir aber auch nicht unnötig auf den ursprünglichen Veranstaltungsort
verzichten, schließlich war es das Jubiläum der Villa Kinsele.

https://www.parkhotel-holzner.com/de
https://meinhandwerker.lvh.it/de/geschaeft/elektroteam-des-unterhofer-georg-ritten-p66897
https://www.elektro-rottensteiner.it/
https://www.tonstube.net/
https://www.ritten.com/
https://www.seelsorgeeinheit-ritten.it/pfarreien/maria-himmelfahrt-oberbozen/
https://www.seelsorgeeinheit-ritten.it/pfarreien/maria-himmelfahrt-oberbozen/
https://www.mediaart.tv/de/dokumentationen/die-oberbozner-schuetzengesellschaft/
https://www.ritten.eu/de/Dorfleben/Orte/Kulturstaette/Vereinshaus_Oberbozen


So kam es, dass wir den Malinowski-Vortrag kurzfristig und, wie sich
im Nachhinein herausstellte, unnötigerweise in die Maria-Schnee-Kirche
verlegten. Aufgrund der Nähe zur Villa und des gerade noch
ausreichenden Platzangebots stellte sich dies eh nicht als Nachteil
heraus. Am Tag, an dem das Ensemble Philomusia auftreten sollte,
wurden uns die Möglichkeiten und Grenzen der meteorologischen
Vorhersagen mittels Niederschlagsradar deutlich aufgezeigt: Eine
prognostizierte Regenfront passierte den Ritten pünktlich am späten
Nachmittag, ohne den Freiluftabend zu gefährden. Dass sich danach ein
starker Wind, der die Aufführung beeinträchtigte, überhaupt nicht mehr
legen wollte und sich nach einer Viertelstunde sogar eine spontan
gebildete Gewitterzelle über uns entlud, war jedoch nicht vorgesehen.
Besonders die Musiker mit ihren Instrumenten mussten fluchtartig das
Trockene aufsuchen. Nach zehn Minuten hörte der Regen auf und die
meisten Anwesenden tauschten sich noch lange bei einem Glas Wein aus –
ein schwacher Trost bei dieser hochkarätigen Besetzung. Die
meteorologischen Prognosen für den dritten Abend verbesserten sich mit
jedem Tag, weswegen die Abschlussveranstaltung schließlich in
trockenen Tüchern war. Doch auch an diesem Abend wehte ein starker
Wind, der für die Darbietenden eine Herausforderung darstellte und
meinen Lichtbildervortrag in der Pause verhinderte, da die Leinwand
nicht sicher gewesen wäre.

Insofern war es sehr befriedigend, zu Ehren unseres historischen
Sommerfrischhauses mit einem hochkarätigen Programm viele zufriedene
Gäste zueinandergeführt zu haben. Die Idee, eine solche
Veranstaltungsreihe in Maria Schnee/Oberbozen aufzuziehen, scheint
also richtig gewesen zu sein. Die witterungsbedingte Belastung von
Freiluftveranstaltungen möchte ich uns und auch den Künstlern jedoch
nicht mehr antun.

Abb. 2: Beim Aufräuem…

Fotos: Beatrix Unterhofer, Monika Gamberoni und Armin Kobler.



Die Villa Kinsele wird 300 Jahre
alt, ein Grund zu feiern!
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Am 28. August 1726 verkaufen der „ehrsame“ Mathias Prackwieser,
„Oberhofer zu Oberpozen“ und seine „tugendhafte Ehewirtin“ Ursula
Lintner dem „edlen Herrn“ Andre Lanner, „Bürger und Kaufherr zu
Bozen“, ein neues, an das Oberhofer-Wohnhaus grenzende Gebäude zum
Zwecke der Sommerfrische. Aus den „erpauten zwo Camern sambt all den
ybrigen Umb- unnd Ingepeyen, Item Kheller, Kichele, Dillen und
Stallele“ wird im Laufe der folgende Jahrzehnte durch die Familien
Lanner zuerst und Kinsele danach – auch erfolgreiche Bozner Kaufherren
– , ein für Oberbozen typisches Sommerrefugium, welches die Mode der

https://kallos.kobler-margreid.com/2026/04/16/die-villa-kinsele-wird-300-jahre-alt-und-wir-feiern-sie/
https://kallos.kobler-margreid.com/2026/04/16/die-villa-kinsele-wird-300-jahre-alt-und-wir-feiern-sie/


Zeit aber auch das Selbstverständnis des durch Handel zu Reichtum
gelangten Bozner Bürgertums widerspiegelt. 

Anlässlich des Abschlusses umfangreicher Renovierungsarbeiten und der
300sten Wiederkehr des obgenannten Besitzwechsels finden im Sommer
2026 vor dem historischen Sommerfrischhaus in Maria Schnee/Oberbozen
drei kulturelle Veranstaltungen statt – eine für jedes Jahrhundert. 

15. Juli, 20:00 Uhr  

Daniela Salvucci: La Famiglia Malinowski a
Bolzano e Soprabolzano negli anni ’20 e ’30:
un’escursione tra antropologia, archivi e
territorio.  

È l’autunno del 1922 e a Villa Kinsele, Oberbozen/Soprabolzano, arriva
in vacanza una giovane coppia di sposi con due figlie piccole. Lei è
Elsie R. Masson, scrittrice e giornalista australiana di origine
scozzese. Lui è Bronislaw Malinowski, antropologo polacco del mondo
accademico britannico, teorico del metodo etnografico e figura chiave
dell’antro-pologia socioculturale. Attraverso documenti d’archivio e
materiale biografico, seguiremo le tracce della presenza della
famiglia Malinowski a Soprabolzano e Bolzano negli anni ‘20 e ‘30,
mettendo in luce la loro rete di relazioni sul territorio e il loro
punto di vista sui drammatici eventi storici di quel periodo. La
ricerca presentata è svolta in collaborazione con il MFEA-Malinowski
Forum for Ethnography and Anthropology della Libera Università di
Bolzano (https://mfea.projects.unibz.it/).





Daniela Salvucci è antropologa socioculturale della Libera Università
di Bolzano. Attualmente lavora sulle culture delle zone di montagna,
soprattutto in area alpina e andina. I suoi campi tematici sono gli
studi di genere, famiglia, parentela e migrazioni, i rituali e la
relazionalità ambientale, la storia dell’antropologia.

31. Juli, 20:00 Uhr



Ensemble Philomusia: “… auf die Harmonie gesetzt”
Werke von Mozart, Offenbach, Bizet und Gulda.

Das Bläserensemble Philomousia wurde im Jahr 2005 gegründet und weist
seither in variabler Besetzung, vom Trio bis hin zum erweiterten
Bläserensemble, eine regelmäßige Konzerttätigkeit auf. Den (im
wörtlichen Sinne) Dilettanten ist insbesondere die Pflege und
Verbreitung von klassischer Harmoniemusik ein großes Anliegen. Das
Repertoire reicht von Originalwerken der Vorklassik bis hin zu
typischen Bearbeitungen bedeutender Opern und Sinfonien vom
ausgehenden 18. bis ins beginnende 20. Jahrhundert für diese
Besetzung. Zehn Jahre lang stand Othmar Trenner dem Ensemble als
musikalischer Leiter vor, seit 2023 liegt die Leitung in den Händen
von Manfred Egger.

Mitwirkende
Flöte: Renate Alber 
Oboe: Markus Ladurner, Michael Vieider  
Klarinette: Simon Rauch, Christine Greif  



Horn: Hubert Ebner, Heinrich Mayr
Fagott: Ursula Stampfer, Judith Kofler 
Kontrafagott: Manfred Mitterer
Leitung: Manfred Egger 

19. August, 20:00 Uhr

Cordes y Buttons und Armin Kobler: Musik trifft
Geschichte
Eine musikalische Zeitreise durch Oberbozen mit
der Gruppe Cordes y Buttons und den historischen
Ansichtskarten der Sammlung Kobler.

Der Name der Formation ist ladinisch und bedeutet Saiten und Knöpfe –
die zwei wichtigsten Merkmale der Bandinstrumente. Mit ihren Stimmen
und alpenländischen Instrumenten entführen uns die drei in einen
großen experimentellen Klangraum für ein breitgefächertes Programm,
schaffen sich ihren musikalischen Klangraum und beschreiten Alpenraum,
Irland, Russland, Polen, Nordische Länder und eigene Wege. Fein,
authentisch, mit Gefühl. Die drei wissen aus ihren langjährigen
Erfahrungswegen als Musikerinnen und Musikern, was sie ihren
Instrumenten entlocken können und setzen ihre Ideen in filigranen
Kompositionen und Interpretationen um.





Armin Kobler thematisiert bildhaft die tiefgreifenden Landschafts- und
Kulturveränderungen durch Tourismus, Erschließung und Bauwesen, die
aus dem Weiler Maria Schnee mit drei Höfen, zwei Sommerfrischhäusern
und einer Kirche das Zentrum von Oberbozen entstehen ließen.



Im Anschluss zu den Veranstaltungen sind alle zu einem Umtrunk auf dem
Platzl der Villa Kinsele eingeladen.  

Alle Veranstaltungen sind frei zugänglich, bei Gefallen können die
Besuchenden eine freiwillige Spende zur Mithilfe bei der Kostendeckung
hinterlassen.  Witterungsbedingte Änderungen des Aufführungsortes
müssen wir uns leider vorbehalten. 

In Zusammenarbeit mit:

Mit großzügiger Unterstützung von:




